
Aufopferung

Aufopferung
Harry x Draco

Von heavenfly

Kapitel 1: Auftakt und Prüfung

Mal wieder was altes von mir, noch zur Zeit des 5. *überleg* Das ist ja schon eeeeewig
her.

Es ist mal wieder H/D, aber ich hab noch andere Pärchen drin – so irgendwann ist das
jedenfalls geplant.

Oh und Warning: in den ersten Pitels nich wirklich, später kommt n bissl lemon/lime
und ganz später ist n bissl rape geplant….so irgendwann

Also dann nerv ich euch nicht weiter. Lest schön.

(argh!! Ich hasse Titelsuche, das kommt bei mir immer zuletzt. Verdammt, lass dir was
einfallen! *kopfrauch*)

Aufopferung (ha, mir is was eingefallen!!! *jubel*)

1. Auftakt

"Dieses Jahr finden eure Prüfungen ja, wie ihr wisst, in etwas anderer Form statt. Ich
hoffe, ihr habt euch die Ratschlägen der Lehrer zu Herzen genommen und gewisse
Zauber geübt, so dass ihr die Prüfung gut besteht. Ab Morgen werden die Listen
aushängen, die die Startreihenfolge festlegen. Informiert euch wann ihr dran seid,
damit ihr pünktlich erscheint. So das war’s auch schon. Ich wünsche guten Appetit.",
damit setzte sich Dumbledore wieder und die Speisen erschienen auf den bis jetzt
leeren Tischen.

"Was meint ihr, ob der Test wirklich so wird wie das Labyrinth im Trimagischen
Turnier?", fragte Harry seine beiden Freunde, während er sich seinen Teller vollud. Das
die Prüfungen ein Jahr vor ihrem Abschluss anders abliefen, hatten sie schon von
George und Fred gehört, aber keiner wusste genau, wie es dieses Jahr ablief, da
Dumbledore immer wieder etwas veränderte.
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"Nun auf jeden Fall hab ich mir jeden Spruch angeschaut, den wir in den letzten
Jahren hatten. Und da ihr mir ausnahmsweise mal Gesellschaft beim Lernen geleistet
habt, denke ich, dass ihr auch recht gut vorbereitet seid.", meinte Hermine mit einem
irritierten Blick auf Rons schon fast wieder leeren Teller.

"Was denn? Ich hab nun mal Hunger. Dank deiner unerbittlichen Plackerei bin ich ja in
den letzten Tagen überhaupt nicht zum Essen gekommen.", machte der rothaarige
und stopfte sich eine weitere Kartoffel mit einem Haps in den Mund.

Harry grinste. "Jaa. Du hast uns ganz schön rangenommen. Ich kann mit Recht
behaupten, dass wir noch nie so viel für eine Prüfung gelernt haben."

"Aber dafür werdet ihr auch auf keinen Fall durchrauschen. Oder denkt ihr, ich bin
freiwillig mit zwei Nachholern befreundet.", gespielt arrogant aß Hermine ihr Gemüse
und würdigte die zwei Jungs keines Blickes.

"Oh Gott Harry. Sie ist sich zu fein, mit uns zusammen zu sein. Was machen wir denn
jetzt?", theatralisch schlug Ron die Hände vors Gesicht und schluchzte vernehmlich, so
dass die anderen Gryffindor lachen mussten.

"Na du brauchst dich ja nicht zu beschweren. Nachdem ihr nun offiziell zusammen
seid, kann sich Hermine es gar nicht leisten, dich nicht zu beachten...." plötzlich flog
eine Kartoffel aus Hermines Richtung auf Harry zu und dieser musste sich ducken.

"Schon gut, ich sag ja nichts. Aber wenn ich mich nicht eingemischt hätte, würdet ihr
immer noch nicht wissen, was der andere eigentlich will. Das war ja nicht
auszuhalten."

"Ja und Harry sei dank ist es jetzt endlich vorbei mit diesem ganzen heimlichen
Herumschleichen.", stimmte Seamus seinem Mitschüler zu. Es war wirklich nicht
auszuhalten gewesen mit den beiden Turteltäubchen. Anfang des sechsten waren sie
sich ständig aus dem Weg gegangen, hatten aber heimlich herauszufinden versucht,
was der jeweils andere gerade tat. Dabei hatten sie sämtliche Gryffindor um ihre
Nerven gebracht, bis Harry endlich zu Weihnachten eingegriffen hatte. Es war sonst
nicht seine Art Freunde zu verkuppeln, aber seine beiden besten Freunde gingen ihm
in dieser Hinsicht ganz schön auf die Nerven und es musste was passieren. Entgegen
seiner Erwartungen fühlte sich Harry auch nur selten wie das fünfte Rad am Wagen
und im Großen und Ganzen kam er mit der Liebe seiner beiden Freunde recht gut klar.

"Okay, zum aktuellen Thema zurück.", lenkte Hermine das peinliche Gespräch in
sicherere Gefilde.
"Wir haben bis Freitag noch eine ganze Menge zu tun. Immerhin müssen wir testen, ob
wir auch in der richtigen Situation immer die wirkungsvollsten Sprüche benutzen. Das
wird sicher am höchsten bewertet. Also sollten wir uns jetzt noch nicht auf die faule
Haut legen."

"Jaja, Herm. Du hast völlig Recht. Kann ich aber trotzdem noch in Ruhe essen, bevor
du uns wieder in die Bibliothek schleppst?", grinste Ron und griff erneut ordentlich zu,
was ihm einen grummeligen Blick seiner Freundin einbrachte. Harry lachte.
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*

Auf dem Weg zum Gemeinschaftsraum fragte Harry dann: "Was habt ihr eigentlich in
den Ferien vor? Ihr macht doch sicher was gemeinsam, oder?"

"Meine Eltern fliegen mit mir nach Teneriffa und Ron wird mitkommen.... wenn er
will." Hermine wurde etwas rot, als ihr bewusst wurde, dass das mehr wie eine
Festlegung klang, doch Ron nickte nur bestätigend.

"Und du, Harry?", wollte der Rothaarige daraufhin wissen.

"Nun, da Sirius Unschuld nun endlich bewiesen ist, werd ich die Ferien wahrscheinlich
bei ihm und Remus verbringen.", meinte Harry ungerührt. Er hatte den beiden die
Neuigkeit bis jetzt noch nicht erzählt und er war gespannt, wie sie darauf reagierten.

"Professor Lupin und Sirius wohnen ... zusammen.", verunsichert blickte Hermine ihren
Freund an, doch dieser nickte nur begeistert.

"Jep. Sirius hat sogar angedeutet, dass sie schon in der Schule zusammen waren. Ich
bin gespannt, wie die Ferien werden."

"Aber ... heißt das, dass die zwei ein Paar sind? Sie sind ...schwul?" Ron schaute seinen
Freund genauso unsicher an, wie Hermine und Harry grinste breit.

"Ja. Sie haben es im letzten Brief geschrieben. Sie wussten nicht so richtig, wie sie es
mir sagen sollten, weshalb Sirius das ganze hinausgezögert hat. Aber Remus hat ja das
letzte Mal geschrieben und deshalb weiß ich es jetzt. Sie dachten wohl, ich kuck
genauso wie ihr, aber ich denke, ich komm damit klar. Die zwei sind eigentlich ein
tolles Paar."

"Wer ist ein tolles Paar, Harry?" Seamus und Dean, die beiden unzertrennlichen
Freunde hatten sie vor dem Porträt der Fetten Dame eingeholt und offensichtlich das
Ende ihrer Unterhaltung mitgehört.

"Nun Harry hat uns gerade davon in Kenntnis gesetzt, dass sein Pate und Professor
Lupin zusammen sind und er die Ferien dort verbringt."

"Cool. Seit wann sind die zwei denn ein Paar. Immerhin war Black ja ziemlich lang in
Askaban, als das da ne Beziehung entstehen könnte.", meinte Seamus und sah sich
plötzlich drei irritierten Gesichtern gegenüber.

"Was denn? Ist das so schlimm, dass ich nichts gegen Schwule hab? Bei Harry sagt ihr
doch auch nichts.", rechtfertigte sich der Gryffindor.

Hermine schüttelte mit dem Kopf: "Nein, es ist nur ungewöhnlich, dass Jungs so
tolerant sind. Bei Harry hat mich das nicht weiter gewundert...aber bei dir...."

"Ist ja auch egal.", klingte sich Harry wieder in das Gespräch ein. "Ich hoffe, ich erfahre,
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wie die zwei zusammen gekommen sind. Und ich verspreche, ich erzähl’s dir nächstes
Jahr, Seamus. Und euch anderen muss es ja nicht gefallen, dass mein Pate und sein
bester Freund zusammen sind - ihr müsst ja dort auch nicht wohnen. Kommt, lasst uns
reingehen, ich bin verdammt müde."

Die anderen stimmten dem Bebrillten zu und traten durch das Porträtloch.

---------

Ich bemüh mich diesmal mal wieder um ordentliche Pitelüberschriften und nicht nur
römische Zahlen. Habt ihrs gemerkt: Ich hab mein zweitlieblingspairing auch mit
reingebracht - Remus und Sirius. (Lucius und Snape macht sich hier dummerweise
schlecht....das passt nich in die Story)

So und hier gleich noch das zweite Pitel, damit die Story vorankommt. Enjoy!

Aufopferung

2. Prüfung

Die letzte Woche hatten sie noch mit weiterem Lernen zugebracht, doch die drei
Freunde fühlten sich recht gut vorbereitet. Die Prüfung bestand aus einem Parcours
durch den Verbotenen Wald, der von den Lehrern überwacht wurde. Auf dem Weg
durch dieses Gelände mussten die Schüler der sechsten Klasse verschiedenste
Aufgaben aus den unterschiedlichsten Fächern lösen. Jeder Schüler würde allein und
an einer separaten Stelle starten, so dass sie sich nicht gegenseitig helfen konnten.
Deshalb würden auch nur 10 Schüler gleichzeitig loslaufen - ohne Rücksicht auf die
Häuser. Ron war in der ersten Gruppe und kam unbeschadet am anderen Ende wieder
heraus. Hermine stieß zwanzig Minuten später zu ihrem Freund. Auch sie hatte
bestanden - natürlich mit voller Punktzahl. Auf Harry mussten die beiden jedoch
länger warten, denn er war in der letzten Gruppe eine Stunde später.

Harrys Startpunkt war nahe Hagrids Hütte und er war ganz froh darüber, denn dort
kannte er sich einiger maßen aus. Die ersten drei magischen Wesen waren einfach zu
erledigen und auch den magischen Treibsand und die Verwirrwolke konnte Harry
ohne Probleme überwinden. Doch als er nach weiteren 5 Minuten Laufen noch immer
keine neue Aufgabe gefunden hatte, wunderte sich der Gryffindor doch schon ein
wenig. Hatte er sich aus dem überwachten Gebiet so weit entfernt? Aber warum
wurde er davon nicht durch einen Lehrer benachrichtigt? Die Überwachung diente
nicht nur der Zählung der Punkte, sondern auch der Sicherheit der Schüler. Der Wald
war nicht umsonst 'verboten'. Sonst machten sie doch auch soviel Aufheben um seine
Sicherheit.

Achselzuckend drehte sich Harry in die Richtung, aus der er gekommen war, als er
plötzlich einen leisen Schrei rechts neben sich hörte. Alarmiert drehte sich der
Gryffindor in diese Richtung, doch er sah nichts und es herrschte auch wieder Stille
zwischen den Bäumen. Hatte er sich das bloß eingebildet?

Doch nur Augenblicke später splitterte das Unterholz, als renne etwas großes durch

                http://www.animexx.de/fanfiction/116928/ Seite 4/8

http://www.animexx.de/fanfiction/116928


Aufopferung

den Wald. Und Harry glaubte einen weiteren, kleineren Schatten gesehen zu haben.
Ohne zu Zögern rannte er auf die Geräusche zu. Sie befanden sich nicht mehr in
überwachtem Gebiet und warum auch immer die Lehrer sie nicht gewarnt hatten,
deshalb waren sie jetzt auch auf sich allein gestellt. Dort wurde ein Schüler von etwas
verfolgt, was sicher nicht zu dem Parcours gehörte und Harry zögerte nicht ihm zu
helfen.

Eilig schlug er sich durch das Gebüsch und als der hohe Schrei des Wesens ertönte,
beschleunigte er noch etwas mehr. Den Schüler sah Harry nicht mehr, doch er hoffte,
dass er noch nicht zu spät kam.
Ein plötzlicher Lichtblitz vor ihm bewies dem Gryffindor, dass der andere nicht nur
noch am Leben, sondern auch wehrhaft war, doch das Wesen, was ihn verfolgte stieß
erneut diesen unglaublich hohen Schrei aus und Harry glaubte eine kleine Gestalt weit
durch die Luft fliegen zu sehen.
Holz splitterte und er vernahm ein leises, schmerzhaftes Wimmern.

Dann war der Schwarzhaarige auch schon bei den Kämpfenden und sah sich kurz um.
Das Wesen war ein Schattenguhl. Ein bösartiges, sehr magisch begabtes Tier, welches
sogar Voldemort Widerstand leistete. Kein Wunder, dass der Schüler sich dagegen
nicht wehren konnte, selbst Harry würde Probleme mit diesem Ding haben, und er
war geübter im Umgang mit bösen Zaubern. Aber wie kam der Guhl hier her?
Normalerweise lebten sie im Gebirge und nicht in Wäldern. Hagrid hatte erzählt, dass
er sie bei seinem Besuch der Riesen gesehen hatte und dass sie sich nie hier hinunter
wagen würden.

Doch das war erst einmal nebensächlich. Es gab einen Zauber, der Schattenguhle
aufhielt, doch den konnte Harry nicht allein ausführen. Dafür waren mindestens zwei
nötig. Also musste er den anderen Schüler zuerst finden, bevor er irgendetwas
unternehmen konnte.
Suchend wandte sich Harry den Bäumen zu. Der Guhl hatte ihn noch nicht bemerkt,
weil er scheinbar mit wichtigerem beschäftigt war und Harry entdeckte auch was.
Draco Malfoy kroch mit gebrochenem Bein verzweifelt auf den viel zu weit entfernt
daliegenden Zauberstab zu und versuchte aus der Reichweite des Guhls zu
entkommen. Der Lichtblitz, den Harry zuvor gesehen hatte, musste der Lumina-
Zauber gewesen sein, doch da Malfoy ihn nur allein angewandt hatte, hatte er nicht
mehr getan als den Guhl zu versengen und wütend zu machen. Sicher hatte er nach
Malfoy geschlagen und ihn so ins Unterholz befördert und bei dem Sturz hatte der
Slytherin den Stab verloren und sich das Bein gebrochen, nach dem unnatürlichen
Winkel, in dem es ab stand, zu urteilen.

Offensichtlich hatte Malfoy noch nicht gesehen, dass er Hilfe hatte, doch Harry hatte
vor, das bald zu ändern. Er rannte auf den Guhl zu und schrie laut und mit
Kampfbereitem Zauberstab "Lumina". Ein greller Lichtblitz schoss aus der Spitze des
Stabes und traf den Guhl voll in den Rücken. Wie Malfoy zuvor, wusste auch Harry,
dass der Spruch von nur einem ausgeführt absolut wirkungslos war und den Guhl nur
wütend machte. Doch kein anderer Spruch durchbrach die magische Abwehr des
Wesens und irgendwie musste Harry den Guhl von Malfoy ablenken.

Das Tier drehte sich auch wunschgemäß zu dem Gryffindor um, tapste wütend drei

                http://www.animexx.de/fanfiction/116928/ Seite 5/8

http://www.animexx.de/fanfiction/116928


Aufopferung

Schritte auf ihn zu und schlug dann mit seiner Faust auf ihn ein. Harry konnte gerade
noch rechtzeitig ausweichen und fand sich plötzlich neben Malfoys Stab auf dem
Boden liegend wieder. Nur zwei Meter entfernt lag der Blonde auf dem Bauch, den
Arm Richtung seiner Waffe ausgestreckt und blickte Harry an, als wäre dieser eine
Erscheinung.

"Was ...?", wollte er fragen, doch Harry schnappte sich den Zauberstab des anderen
und warf ihn ihm magisch unterstützt direkt in die Hand. Beide wussten, was nun zu
tun war und reagierten wie eine Einheit. Als hätten sie nie etwas anderes getan als
zusammen zu kämpfen, sprachen sie gemeinsam den Lumina-Spruch und eine grelle
Stichflamme schoss aus ihren Zauberstäben, vereinigte sich kurz vor dem Monster
und traf es voll in der Brust. Mit einem weiteren schrillen Schrei, der das Gehör der
beiden Zauberer folterte, verdampfte ein Teil des Guhls und das was von dem Wesen
noch übrig war rannte unter lautem Schmerzensgebrüll tiefer in den Wald um dort zu
verenden.

Harrys Ohren klingelten immer noch und er sah nur, dass Malfoy etwas sagte,
verstand es aber nicht. Als kurz darauf rote Funken hoch in den Himmel schossen,
wusste Harry, dass der Blonde einen Hilferufzauber gesprochen hatte. Der Gryffindor
stand auf und half dem Slytherin wortlos in eine sitzende Position. Abgesehen davon,
dass Harry und auch Malfoy sowieso nichts hören konnten, hätte der Bebrillte auch
keinen Protest zugelassen. Der Slytherin ließ sich ohne Widerstand gegen einen Baum
lehnen und sein Bein untersuchen. Harry zauberte eine Bandage herbei, auch wenn er
seine eigenen Worte nicht verstand. Als er Malfoy verarztet hatte, erschienen auch
schon McGonagall und Madam Hoch neben ihnen und gemeinsam brachten sie den
verletzten Slytherin zurück zum Schloss.

*

"Harry, wie geht es dir?", schrie Ron fast, als dieser auf seine ersten Kontaktversuche
nicht reagiert hatte. Der Schwarzhaarige war gerade aus der Krankenstation zurück,
doch das Mittel für seine Ohren wirkte nur langsam.

"Ich hör noch nicht viel. Aber sonst gehts mir gut. Ich leg mich ins Bett.", sagte Harry,
oder hoffte es zumindest. Er verstand seine eigenen Worte noch immer nicht, wollte
aber auch nicht den ganzen Gemeinschaftsraum zusammen schreien, so wie zuvor
Ron. Doch seine beiden Freunde ließen ihn ohne Widerrede ziehen, was bedeuten
musste, dass sie ihn halbwegs verstanden hatten.

Erschöpft ließ sich Harry in die Kissen fallen und rollte sich zu einem Ball zusammen.
Die Welt fühlte sich an wie in Watte gepackt und auf diese Erfahrung hätte er gern
verzichten können. Er beschloss, einfach solange zu schlafen, bis das Mittel von
Madam Pomfrey wirkte. Doch sein Vorhaben war nicht so einfach in die Tat
umzusetzen. Harry fragte sich immer wieder, woher der Guhl kam. Sie kamen sonst
nie so weit in den Süden. Ob Voldemort sie letztlich doch auf seine Seite gezogen
hatte. Bis jetzt hatte er immer geglaubt, dass die Schattenguhle zu sehr in ihrem
Interesse handelten, um einem Herrn zu dienen. Zumindest Hagrid hatte das erzählt.
Und Dumbledor schien sich vorhin auch starke Sorgen gemacht zu haben. Er hatte
trotz Harrys Hörproblemen wissen wollen, was sie da angegriffen hatte und Harry
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hatte es so gut erzählt, wie er konnte. Der Schulleiter sah mehr als nur besorgt aus.
Hatte Voldemort die Lehrer abgelenkt, um dem Guhl einen guten Angriff auf einen
der Schüler zu ermöglichen. Immerhin war es kein Geheimnis, dass die Prüfungen im
sechsten Jahr immer etwas anders verliefen und das sie dieses Jahr im verbotenen
Wald stattfanden, war auch relativ klar gewesen. Und war der Angriff auf ihn
gerichtet gewesen? Hatte es Malfoy nur zufällig erwischt? Oder überschätzte Harry
seinen Wert dieses Mal und der Guhl sollte nur irgendeinen Schüler angreifen, um
Dumbledore's Position wieder mal zu schwächen? Würde Voldemort das Risiko
eingehen, potentielle Todesser zu töten, wenn dadurch Dumbledore die Schule
verlassen musste? Oder kam der Guhl nur durch Zufall in den Wald und alles war
einfacher als er dachte?

Harry hatte keine Ahnung.
Am besten würde es sein, dass alles zu vergessen, bis er die Antworten auf seine
Fragen auch verstand, wenn er sie denn bekam. Doch noch etwas ließ Harry nicht los.
Malfoys Gesicht. Der junge Mann war so absolut verwundert gewesen, dass Harry ihm
geholfen hatte. Da war nichts hinterhältiges gewesen. Malfoy hatte Angst um sein
Leben gehabt, weil er durch dieses übermächtige Wesen aus dem überwachten
Bereich getrieben worden war, keine Aussicht auf Rettung hatte und allein mit dem
einzigen wirksamen Zauber nichts gegen den Guhl ausrichten konnte. Und dann war
sein größter Feind aufgetaucht und rettete ihn, obwohl er sich damit selbst in Gefahr
brachte. Für Harry war das selbstverständlich, doch Malfoy schien das nicht erwartet
zu haben. Harry wollte gar nicht wissen, wie es wäre, ein Slytherin zu sein, wenn man
immer auf sich allein gestellt war.
In Malfoys Blick war nur Verblüffung und Hoffnung gewesen. Und danach
Unverständnis, wahrscheinlich, weil er nicht glauben konnte, dass Harry ihn wirklich
rettete.

Natürlich hatten sie sich oft gestritten und waren nicht gerade das, was man beste
Freunde nannte. Aber aus irgendeinem Grund verletzte es Harry tief, das Draco von
ihm wirklich erwartet hatte, dass er ihn ohne Hilfe allein dem Guhl überließ, nur um
sich selbst zu retten.

Moment! Hatte er ihn gerade in Gedanken Draco genannt? Wieso zum Teufel kam er
auf diese Idee? Obwohl.... Es fühlte sich gut an, Draco so zu nennen. Es klang
irgendwie nach Verbundenheit....

Stop!

Wie kam er auf die Idee, nur weil sie gemeinsam den Guhl bekämpft hatten, Malfoy
nicht mehr als Feind zu sehen. Aber irgendwie...

Schluss! Er würde jetzt schlafen und nicht mehr daran denken. Basta!

Und das tat Harry dann auch, jedoch nicht ohne erneut an Dracos seltsamen
Gesichtsausdruck zu denken, als er da auf dem Boden lag, die Hand nach den
Zauberstab ausgestreckt und ihn anblickte.

--------
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Pitel zwei is fertig! Ich hab noch keine Ahnung, wie ich den Guhl nu eigentlich erklär.
Aber da fällt mir sicher noch was ein. Sonst deutet sich ja schon einiges an, nich wahr!!!
*froikicher* Oh und wenn ihr genauso begeistert seid wie ich …. Ähem! Okay! Bin
schon still.

Aber schreibt trotzdem Reviews, ja?! *fleh*
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